
sche Eleganz mit einzigartigem
Humor. Hier verschmilzt jahr-
hundertealte Tradition mit zeit-
genössischer Kultur. In Kombi-
nation mit den farbenprächti-
gen Kostümen und stimmungs-
vollen Bühneneffekten entfaltet
sich so ein brillantes Fest für alle
Sinne.

DIES SIND DIE TERMINE

Erleben kann dieses Fest nun
auch in Leipzig – und zwar vom
30. Juni bis 4. Juli jeweils um
19.30 Uhr sowie am 4. Juni um
14.30 Uhr und am 5. Juni um 14
Uhr in der Oper Leipzig.

2 „Hito no Chikara“ mit YAMATO
– THE DRUMMERS OF JAPAN vom
30. Juni bis 5. Juli in der Oper
Leipzig, Tickets in der LVZ-Ticket-
galerie, in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie unter
www.ticketgalerie.de; Infos:
www.yamato-show.de

ßen stärkt und beseelt. So sagt
der Gründer des Ausnahmekol-
lektivs Masa Ogawa zur Kraft
der traditionellen japanischen
Trommel: „Sie erklingt wie ein

Herzschlag des Lebens und steht
im Zentrum eines feierlichen
Raums, der die Menschen zu-
sammenführt.“ Und dabei ver-
eint „Hito no Chikara“ athleti-

Zu Gast in der Oper Leipzig und zwar vom 30. Juni bis 5. Juni: YA-
MATO bringt die neue Show „Hito no Chikara – Die Macht der
menschlichen Stärke“ auf die Bühne. Foto: Stephane Le Bretonim:puls Nacht 2026

lädt zum Mitmachen ein
Bewerbungsstart für ACHTE SÄCHSISCHE NACHT
DER JUGENDKULTUREN / Bis zu 30 Aktionen werden mit
jeweils 500 Euro unterstützt / Einsendeschluss am 12. JULI
SACHSEN. Junge Menschen
mit kreativen Ideen aus ganz
Sachsen gesucht: im:puls – die
achte Sächsische Nacht der Ju-
gendkulturen – findet in diesem
Jahr am 18. und 19. September
statt. An diesen beiden Tagen
stehen kulturelle Aktionen von
Jugendlichen und für Jugendli-
che im Mittelpunkt. Bis zum 12.
Juli können interessierte Ju-
gendgruppen, Vereine und Ein-
richtungen, die mit Jugendli-
chen zusammenarbeiten, ihre
Bewerbungen einreichen.

im:puls ist ein Projekt der Lan-
desvereinigung Kulturelle Kin-
der- und Jugendbildung (LKJ)
Sachsen – und ein Teil des Pro-
jekts ist die Sächsische Nacht der
Jugendkulturen, kurz: im:puls
Nacht. Die Aktionsnacht hat
zum Ziel, die kulturellen Interes-
sen und kreativen Ausdrucksfor-
men von jungen Menschen im
Alter von 14 bis 27 Jahren in
sächsischen Gemeinden mit ma-
ximal 40000 Einwohnenden
sichtbar zu machen und die Viel-
falt jugendlicher Kulturen in all
ihren Facetten aufzuzeigen.

Dank der Unterstützung des
Sächsischen Staatsministeriums
für Soziales, Gesundheit und
Gesellschaftlichen Zusammen-
halt können dieses Jahr 30 Ak-
tionen mit jeweils bis zu 500
Euro gefördert werden. Gesucht
werden insbesondere Aktivitä-
ten, die jugendliche Interessen
im Bereich Kunst und Kultur wi-
derspiegeln und eine aktive Mit-
gestaltung durch die Teilneh-
menden ermöglichen. Beispiele
für solche Aktionen sind DJ-
Workshops, Dance- oder Skate-
Battles, Song-Contests, Co-

splayEvents, Hip-Hop- oder Co-
ding-Workshops, Film- oder
Musik-Aktionen, Ausstellun-
gen, Videodrehs, Konzerte aber
auch Kreativangebote wie Linol-
druck, Streetart oder kreative
Umgestaltungsaktionen in der
Gemeinde. Bewerben ist ganz
einfach: Möglich ist es bis zum

12. Juli um 23 Uhr online auf der
Internetseite www.ndjk.de. Im
Juli wählt eine Jugendjury bis zu
30 Projekte aus, die sowohl fi-
nanzielleUnterstützungals auch
mediale Begleitung und Sicht-
barkeit in der Region erhalten.

2 Infos: www.ndjk.de

ANZEIGE

Mitmachen bei der im:puls Nacht: Bis 12. Juli kann man sich be-
werben, um eine 500-Euro-Projekthilfe zu bekommen. F.: T. Nicklaus
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„Hito no Chikara – Die Macht
der menschlichen Stärke“
Taiko-Ensemble YAMATO präsentiert brandneue Show vom 30. JUNI BIS 5. JULI in der Oper Leipzig

LEIPZIG.Seit über 30 Jahren be-
geistern YAMATO – THE DRUM-
MERS OF JAPAN ihr Publikum
aufdem ganzen Globus. Jetzt
kommt das weltweit erfolg-
reichste Taiko-Ensemble mit der
neuen Show „Hito no Chikara –
Die Macht der menschlichen
Stärke“ vom 30. Juni bis 5. Juli in
die Oper Leipzig.

EIN UNGLAUBLICHER
ENERGIESCHUB

In einer Welt, in der die digitale
Technologie immer mehr auf
dem Vormarsch ist, vermittelt
diese neue Show die unersetzli-
che Macht der menschlichen
Stärke: Allein durch den Gleich-
klangderTrommelnaufderBüh-
ne und durch das intensive Zu-
sammenspiel mit dem Publikum
entsteht ein unglaublicher kol-
lektiver Energieschub, der Zu-
schauerinnen und Zuschauer so-
wie das Ensemble gleicherma-

ANZEIGEDie Nachwirkungen der Pandemie
LEIPZIG. Let’s talk about Recht:
Diese interaktive Gesprächsrei-
he geht am Mittwoch, 17. Juni,
in die nächste Runde – und da
geht es unter dem Titel „Krise
und Recht“ um eine rechtliche
Aufarbeiten der Corona-Pande-
mie. Dazu tauschen sich ab 19
Uhr Professorin Andrea Kieß-
ling, Professorin für Öffentliches
Recht, Sozial- und Gesundheits-
recht und Migrationsrecht an
der Goethe-Universität Frank-
furt am Main, und der Publizist
Malte Spitz, Mitgründer und Ge-
neralsekretär der Gesellschaft
für Freiheitsrechte, aus – und das
Publikum ist zum Mitdiskutieren
eingeladen.

Die Covid-19-Pandemie hat
den gesellschaftlichen Alltag
über einige Jahre geprägt. Die
Folgen von Pandemie und der zu

ihrer Bewältigung ergriffenen
rechtlichen Maßnahmen wirken
bis heute nach. An manchen
Stellen haben Infektionsschutz-
vorkehrungen zu Härten ge-
führt, die von Gerichten im
Nachhinein als unangemessen
beurteilt worden sind. Der Dis-
kurs über die Pandemie hat zu
gesellschaftlichen Verwerfun-
gen geführt.

Im gemeinsamen Gespräch
mit Moderatorin Susann Bött-
cher beleuchten die Juristin Pro-
fessorinAndreaKießlingundder
Publizist Malte Spitz, wie das
Recht in Deutschland und inter-
national auf die Pandemie re-
agiert hat. Außerdem wirft die
Gesprächsrunde auch einen
Blick auf den in der Krise oft an-
geführten Grundsatz der Ver-
hältnismäßigkeit und möchte

erklären, welche Rolle das Recht
überhaupt bei der Aufarbeitung
der Corona-Pandemie spielt und
spielen kann. Diese und weitere
spannende Fragen werden in
der Diskussion erörtert.

Das Gespräch findet am Mitt-
woch, 17. Juni, um 19 Uhr in der
Stiftung Forum Recht in Leipzig
(Universitätsstraße 20) statt. Der
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Die Stif-
tung lädt das Publikum herzlich
ein, mitzudiskutieren und sich
mit eigenen Fragen am Ge-
spräch zu beteiligen. Wie ge-
wohntwirddasGesprächaufge-
zeichnet und im Nachgang als
Live-on-Tape-Podcast veröffent-
licht. RED./JW

2 Infos:
www.stiftung-forum-recht.de

Im Lene-Voigt-Park improvisiert der Nachwuchs
LEIPZIG. Im Leipziger Lene-Vo-
igt-Park wird improvisiert und
dies an drei Tagen: Bei der Werk-
schau der Improtheaterkurse
vom Improvisationstheater „Ac-
tion&Drama“ stellen sich die
Nachwuchstalente vor und zwar
vom Dienstag, 16. Juni, bis Don-
nerstag, 18. Juni, jeweils um 19
Uhr. Frisch, spontan und absolut
einmalig: So wollen die Nach-
wuchstalente der Improtheater-
Kurse die Parkbühne im Lene-
Voigt-Park erobern. In dieser
Werkschau zeigen die Kursteil-
nehmenden ihr Können und ver-
wandeln die Impulse des Publi-

kums live in rührende Szenen
und urkomische Impro-Games.
Und sie machen schon einmal
richtig Appetit: „Genießt einen
entspannten Sommerabend in
der idyllischen Kulisse des Parks
und erlebt Geschichten, die erst
in dem Moment entstehen, in
dem sie gespielt werden.
Kommt vorbei und lasst euch
von der Spielfreude der New-
comer verzaubern!“ Ach ja –
Eintritt ist auf Spendenbasis, si-
chern kann man sich seine Ti-
ckets auch im Vorverkauf.

2 Infos: www.actionunddrama.de
Bühne frei für den Impro-Nachwuchs: Dazu wird vom 16. bis 18. Juni
in den Lene-Voigt-Park geladen. Foto: Action&Drama

Mitglieder des GALASINFONIEORCHESTERS PRAG, Solisten und Ballett
GEWANDHAUS Leipzig Sa, 19.09.26 15.30Uhr

Karten ab 42,– €: u.a. Gewandhauskasse 0341–127 02 80, Ticketgalerie
am Markt, Culton Ticket, Musikhandl. Oelsner & Eventim-VVK-Stellen.

Tickettelefon: 01806–57 00 70

Buchen Sie jetzt unter 0176 - 621 70 200
Tickets buchen:

Mo – Do 17:00 –19:00 Uhr | Fr 16:00 –18:00 Uhr
bestellung@dampfbahnmuseum.dewww.dampfbahnmuseum.de

„Wo die Ferneisenbahn begann“ –
Stadtrundfahrten zumTag der Schiene

Samstag
19.09.2026

- Echte Dampf-Power mit
der Dampflok 52 8154

- Historisches Ambiente
- Einzigartige Stadtansichten
- Gastronomisch bewirtschafteter
Museumszug
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